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Neue Chancen für Investoren: 

Defense Real Estate

B
is 2027 sollen die deutschen Verteidigungsaus-
gaben auf über 140 Milliarden Euro steigen. 
Damit wächst der Bedarf an Produktions-, 
Logis tik- und Spezial immobilien. Unsere 
Interviewpartner Dr.  Dirk Brückner und 

Dr. Jenny Mehlitz meinen: Hier erö�net sich für Inves-
toren und Projektentwickler ein Markt mit Zukunft. 

Wird Defense Real Estate tatsächlich  

zu einer neuen Assetklasse?

Brückner: Vieles spricht dafür, dass sich Defense Real 
Estate als eigenes Segment etabliert. Für Investoren 
kommt es vor allem darauf an, wie lange Verträge laufen, 
wie �exibel sich die Immobilie später nutzen lässt und 
welche zusätzlichen Anforderungen bei Sicherheit, ESG 
und Regulierung gelten.

Und wie kommen Investoren überhaupt  

an geeignete Flächen? 

Mehlitz: Über den privaten Markt ebenso wie über öf-
fentliche Flächen – per Kauf, Miete, Pacht oder Erbbau-
recht. Bei Bundes�ächen prüft der Staat zunächst, ob er 
sie selbst benötigt. Ist eine Überlassung möglich, greifen 
Haushalts- und gegebenenfalls Beihilferecht. Entschei-
dend ist, dass die Vergabe transparent und wirtschaftlich 
angemessen erfolgt. 

Und wann droht bei ö�entlichen Flächen  

das Vergaberecht? 

Mehlitz: Nicht jeder Verkauf oder jede Vermietung 
unterliegt automatisch dem Vergaberecht. Relevant wird 
es, wenn die ö�entliche Hand nicht nur eine Fläche 
überlässt, sondern damit auch eine Bauleistung be-

©
 R

o
la

n
d

 H
o

rn
 (

P
o

rt
ra

it
s)

Meist sind eine  
stabile Energie-

versorgung, gute 
Erreichbarkeit  
und Platz für  

Erweiterungen  
entscheidend.  
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Welche Anforderungen  

muss eine Defense-Immobilie erfüllen?  

Brückner: Das hängt von der Nutzung ab. Meist sind 
eine stabile Energieversorgung, gute Erreichbarkeit und 
Platz für Erweiterungen entscheidend. Je nach Zweck 
können zusätzliche Anforderungen an Gebäude, Zu-
fahrten oder technische Ausstattung hinzukommen. Für 
Investoren bleibt wichtig, ob sich ein Objekt mit über-
schaubarem Aufwand anpassen und später anders nut-
zen lässt. 

Wie hoch sind die Sicherheitsanforderungen? 

Brückner: Die Sicherheitsstandards liegen oft deutlich 
über denen normaler Gewerbeimmobilien. Zugangs-
kontrollen, baulicher Schutz und Haustechnik spielen 
eine zentrale Rolle. Viele Systeme sind digital vernetzt, 
weshalb auch Cybersecurity wichtig wird. Investoren 
sollten früh klären, welche Anforderungen gelten und 
wer die Kosten für Technik, Betrieb und Nachrüstungen 
trägt. 

scha�t. Entscheidend ist, welche Verp�ichtungen mit 
dem Geschäft verbunden sind und wie stark die ö�ent-
liche Hand das Bauvorhaben beein�usst. 

Können Fördergelder den Einstieg erleichtern?  

Mehlitz: Ja, je nach Standort und Projekt können Inves-
titionen in Produktionsstätten, Anlagen oder Betriebs-
mittel gefördert werden. Investoren sollten die Förder-
bedingungen früh prüfen. Ein Zuwendungsbescheid 
kann Vorgaben für die Bescha�ung enthalten – von der 
Einholung mehrerer Angebote bis zu einem formellen 
Vergabeverfahren. Werden diese Au�agen nicht erfüllt, 
drohen Rückforderungen.  ■
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